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D
er B
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m
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ursprünglich aus der 

„C
om

m
edia dell’arte“ =  

B
ajazzo. D

er B
ajass durfte sich 

dort im
 geschützten R

ahm
en 

über die G
esellschaft lustig 

m
achen.W

enn heute jem
and 

einer anderen P
erson einen 

B
lätzlibajass näht, ist das m

eist 
eine Liebeserklärung. D

as 
K

ostüm
 hat über hundert 

Filzziegel, die übereinander 
liegend aufgenäht w

erden. 
Typisch beim

 B
ajass ist der 

spitz zulaufende H
ut m

it den 
zum

 K
ostüm

 passenden 
Filzziegeln.
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 5. M
ärz 1967 haben 7 

Fasnächtler - eine Frau und sechs 
M

änner - beschlossen, eine 
eigene C

lique zu gründen. O
b die 

Idee des N
am

ens dazu auf dem
 

M
arktplatz vor dem

 R
athaus 

geboren w
urde, oder ob E

inzelne 
davon geträum

t haben, einm
al im

 
R

athaus regieren zu können, 
w

eiss heute niem
and m

ehr. D
ie 

Vereinschronik gibt darüber leider 
keine A

uskunft. B
ereits 1970 ist 

die C
lique vom

 Fasnachts-C
om

ité 
als S

tam
m

clique aufgenom
m

en 
w

orden. 1972 w
urde die Junge 

G
arde aus der Taufe gehoben.
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